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Lipoprotein (a) ist ein unabhängiger atherogener Risikofaktor
(1). Der Proteinanteil des Lp(a) enthält Apo B-100 und Apolipo-
protein (a), die durch eine oder mehrere Disulfidbrücken mitein-
ander verknüpft sind (2). Apo(a) besitzt eine hohe Homologie zu
Plasminogen. Dies hat zu Spekulationen geführt, daß Lp(a) die
Fibrinolyse hemmen könnte (3). Apo(a) zeigt einen genetischen
Polymorphismus. Die Molekulargewichte der Isoformen liegen
zwischen 400 und 700 kD, Hier wurden zwei nicht-kompetitive
Enzymimmunoassays (EIA) für Lp(a) entwickelt und mit einem
kommerziellen Radioimmunoassay (RIA) verglichen.
In beiden EIAs wurden polyklonale Antiseren gegen Apo(a) auf
Mikrotiterplatten immobilisiert. Im ersten EIA wurde Lp(a) als
Lp{a):B-Komplex mit einem polyklonalen anti-ApoB oc-Globulin
nachgewiesen. Im zweiten EIA diente der polykonale Antikörper
für Apo(a) als Tracer. Im RIA für Apo(a) (Pharmacia Diagnostics
AB) wurden zwei monoklonale Antikörper gegen Apo(a) einge-
setzt.
RIA und beide EIAs waren spezifisch für Lp(a). Weder Zumi-
schungen von LDL noch von Plasminogen beeinflußten die Meß-
ergebnisse. Im Immunblot zeigte der Festphasenantikörper des
RIA, nicht aber der Tracer-Antikörper Kreuzreaktivität mit Plasmi-
nogen. Im Bereich physiologischer Plasminogenkonzentrationen
störte dies den Assay nicht. In 200 Plasmaproben wurde Lp(a)
mit allen drei Methoden bestimmt. Es ergab sich eine exzellente
Korrelation zwischen dem EIA für Lp(a): B-Komplexe und dem
RIA (r = 0,909). Demgegenüber fielen die Korrelationskoeffizien-
ten für die Vergleiche des EIA mit Anti-Apo(a) als Tracer mit den
beiden anderen Methoden geringer aus (r = 0,793 und r =
0,763).
Der EIA für Lp(a):B-Komplexe ist insensitiv gegenüber Unter-
schieden in der Größe der Apo(a)-lsoformen. Dies scheint auch
für den RIA zu gelten. Demgegenüber könnte der EIA mit Anti-
Apo(a) als Tracer auch durch die Größe der jeweils vorliegenden
Apo(a)-lsoform beeinflußt werden.
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Apolipoprotein E (ApoE) vermittelt den Abbau triglyceridreicher
Lipoproteine und steuert dadurch wesentlich die Serumkonzen-
tration der dabei entstehenden Low-density-üpoproteine (LDL).
Sequenzvarianten, die bei jedem Dritten in Deutschland gefun-
den werden, können Ursache von Hyper- oder Dyslipoproteinä-
mie sein. Mit der Polymerase-Kettenreaktion (PCR) ist jetzt die
schnelle Untersuchung der zugrundeliegenden Polymorphismen
auch im klinischen Routinelabor möglich (Emi et al. 1988; Weis-
graber et al. 1988). im folgenden wird eine Methode zur Genoty-
pisierung von ApoE beschrieben, die verschiedene Arbeits-
schritte vereinfacht und innerhalb von fünf Stunden zu eindeuti-
gen Ergebnissen fuhrt.
19 frisches oder gefrorenes EDTA-Blut werden mit 100 * sterl·
lern Wasser gemischt, 10 Minuten bei 100'C erhitzt und anschlie-
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* Pneumocystosis
indirekter Immunfluo-
reszenztest zum Nach-
weis von Pn. carinii-Zy-
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* Cryptosporidiose
direkter Immunfluores-
zenztest zum Nachweis
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* Candidosen
Latex-Agglutinations-
test zum Nachweis von
löslichem Candida-An-
tigen (Mannan) auf Ba-
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* Aspergillosen
Latex-Agglutinations-
test zum Nachweis von
löslichem Aspergillus-
Antigen (Galakto-
mannan) auf Basis mo-
noklonaler Antikörper
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